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Im laufcnben 3atyr nittyt metyt aufjubletcn finb, bamit bet ®ang
bet betreffenden ©djulen unb Äurfe nidjt geftött witb.

©Icittyjeltlg madjen wit Styncn tfc SWItttycilung, baß bagegen

ba« nädjfijätytlgc ©ctyultablcau genaue SBotfttytiften übet ben

©ienft tet SJtadjbicnftpjlittytigcn enttyatten witb, unb beiluden sc.

©iiigenoffjctifdjoft.
©Otottyltm. r3nfantcti«<SBioni«t=©ttyule.) ?t. 9t. Sic 3n«

fautetic ^ionictfdjulc bauette »om 13. 3unt bis 4. 3uti b. 3-
Die Snftruftion unb Seitung biefet ©djule lag in ben ßänten
bc« §tn. eibg. Dbctften ©ttyuntattyet, al« ©ttyultommanbanten

ncb|t 4 Snftruftoren at«: 1 Snftruftor I. Älaffe, 1 Snftruftor
II. Älaffe unb 2 llntct«3njttuftotcn.

@« natymcit batan Styeil: 2 Jt>auptteute bc« ©enetatftabc«,

fowie 7 3nfantetle> unb, bieß Satyt ium erften SKal, 2 ©ttyüftcn«

offijtcte, nämlttty 1 Hauptmann, 1 Dbctlicutcnant, 6 I. Untet«

lieutenant« unb 1 IL Untctlicut., welctye »on ben Äantonen

SBetn, Sujetn, SBaabt, ®cnf, Slargau unb Styutgau baju bcotbett

waten.
©ct ©djulc waten ferner betgegeben: 1 ©tab««3ltjt unb lÄom«

mijlatiat«cfßälct. ©ie SKannfdjaft beftanb nebft 1 ftelbweibel,

1 goutier nnb 7 SBattytmcijtctn unb Äotporalcn, au« 89 SWann

3immctteutc=SRcftuten, bie im ©anjen 21 fi<tntonen angctyöttcn.

Otldjt »«treten waten bie Äantone SBafcl«©tabt unb ©ttyafftyaufcn.

©le SBctttetung bet Äantone wat jebod) etne fetyt ungteidje;

j. So. tyatten SSctn, ©otottyutn unb Slatgau am meiften, [t 10;
Styutgau 2; am wenigften ©laut«, Sug, Slppenjell Sl.«SR. unb

SBatti«, mit je 1 SWann, gcfdjicft.

©cmäß bem »om eibg. SDtilitätbcpattcment genetymigten 3n«

fliuftlonSplan jetfiel bfe ©djnle in jwei Slbttyeitungen, nämlid)

In ben ttyeotetifdjcn Untettidjt, unb jweiten« fn ptaftifdje Ucbuti«

gen unb SluSfütytuitgen »on Slrbeiten auf bem ©retjictplafte unb

im fteien gelbe.

I. ©ie Styeetien*) wutben »otjugSwcife »om (Sttyulfomman«

banten gegeben, ©iefe umfaßten bie SBotfennttiiffe, SBotatbcite n

unb ba« SBefenllfttyjte bc« ©ienfte« bc« Snfanteiie < Spionict«.

Serner gaben bie •£>.£>. Jpauptteute ginftetwatb unb SBtcincde

Styeoticn, etftetct übet ©ttyanjen, !8cf!cibung«matctial unb SWt«

lltätbtütfenbau; bet leitete übet Sagctelntidjtungcn.
©ie Styeotien wutben in bet SRegel SKotgen« ftüty etttycllt unb

jwat ben Dffijlcten unb bet SDtannfttyaft gcmclnfctyaftlicty. ©et

©ptadje nitty tyatte man tyiefüt eine beutfdje, eine ftanjöjtfdje

unb eine italienifdje Stbttyeitung gemaetyt. Säglitty wutbe eine
©tunbe gegeben, »on 57» bf« 6'/s Utyr. SPon 6*/s bf« 7 Utyt

tyatten ble Dffijiere mit bet SKannfdjaft Stycotte unb SRepetition

in ben Simmctn, unb »on bet jweiten Sffiottyc an fanben täglidje

»Prüfungen im Styeotiefaale ftatt, unb jwat In ber SBeife, baß

buttty ble ©ttynlfentmanbanten bte Dfpjicre ber SReltye nad) auf*

gefotbett wurben, an bie ©olbaten ble bejüglittye gactyatbcltcn

befctyfagenbett Sragen ju rietyten, worauf bann ber SIRann bejrittynct

wutbe, welctyet ju antworten tyatte. ©icfc SKcttyobe (ft neu unb

bietet unbebingt wefcnttittye SBorttyeile.

©ie eifte SBodje umfaßte bte Styeetic, bie Sßotfenntnlffe, SBot»

atbeiten unb ben ©ttyanjcnbau.

14. 3uni. Ucbetjldjttittye ©atftetlung ber Sttbeftcn bc« Sn«

fantetlc«Spioniet8. ©icfc laffen fttty, Je nattybem Sruppen fitty

auf bem SKarfäje, In bet SRutye obet fm ©efedjte, refp. bcr Sor«

beteitung ju bemfelben, bcftnb«t, In btef Äatcgotlcn elnttyctlen,

nämlid): Slrbeiten jut Uebetwinbung »on £inbetniffen, SBrütfen«

bau, Sirbetten für bfe Untetfunft bet Sruppen, gageteintfttytungcn

ttn* SBtrf^aitjtmg« unb ©t«uitg«itrtttel. atte« mit Söejtetyung

auf ba« SBebütfiul) *tt Sitfankrk, tefp. be« 3nfantette=S8ataltton«.

getnet«: ©atftetlung bc« SnfltuftfonSplane«. Sebet Styettnctymct

wutbe getyatten, ftet« mit 1 ©etynut, bi« 24 guß lang, jum
SBlnfelabftetfcn unb al« ©«ufet sc, 1 Sotlftab unb 1 SRottjbutty

wft SBlelfttft auSgerüftet ju fetn. Sitte Sluäfütytungeti wutben

*) 3«t ©anjen 20 ©tunben übtr ben gattybfenfi.

mit bett einfadjften SBetfjeugen, wie ©djaufel, Spitfel, Slrt unb

gafdjinenmeffet gemadjt.

15. Sunt. SBoifcnntnfifc, £ülf«mittcl, SBunftc, Sinien unb

SBinfet. Spiguct«, SPfätylc, (Jtyalon«, ©ignalftangcn, ©djnürc jum
Stadien unb Slbtncffen »ou SBinfcln, Sterte, gafttyfncnmcffet jc.
Scdjnifdjc SBcgtlffc: SBöfdjungcn, SPatallctcn, Scttain SBobcu«

bcfdjaffcntycit, gelb, Sptoßle, Äonfttuttlon »on SPtofilcn ic.

16. Sunt. SBctfdjanjungcn bet Snfantetie; ©eefungs« unb

S8etbctgung«mittcl, fünfttittye unb natütlittyc; SDcatctial; spiofitlten.
17. 3uni. gortfeftung übet ©djanjenbatt: Jpodjfdjanjcn, Äon»

fttuftlon. gotm berfelben: SReban«, SReban« mit ©djultcrit,
Süncttcn, ©djeetwerfe ic.

18. Suni. gortfeftung übet ©djanjenbatt: Jpottyfdjanjcn,

©tunbtißfotmen, gcfdjloffenc ©etyanjen, SReboiiten. Sßau bet

©ttyanjen: Slbftctfen, Slitägtabcn, SBcifjcugc tytcju, SRioclliten.

19. Suni. gottftftung übet ©djanjenbatt: Sanfgtabenfttyanjen,

Sägcrgtabcn, ©tunbfäfte bet (atftetlung, SBibcrftanbSfätyigfeit,

Sf cflelbung«materiat: gafdjinen, gafityincnbänfc, Würben, ©djanj«
fötbe.

20. 3un(. gortfeftung: SBtettcr, SPfätyte, ©trauttywctf, ©anb«

forte, ©Intittytung bc« SltbettSplafte«. ©tttawctfjcugc: Jpanb« unb

SBalbfägcn, ©eile unb Selten (.SBütglcttc), ©etynüte, SBcibcn,

©tatyt jum SBinben.

21. Sunt» Sagctatbelten: Seit« unb ©tanbtaget, SBfoouaf,

Stuffdjlagen bet Seite, »etfdjtcbcne SB(»ouaf»Äüdjcn, Je nadj Seit

unb Umftänben 5 Sitten.

22. Stint, gortfeftung bet Sagcratbeitcn unb ©intidjtungen.
SBau tuneet unb teetyteettget Söatatfen.

23. 3unl. gortfeftung bcr Sagetclnrfctytuiigeii, Sagetfüttyen,

Sattinen, Äanjetit tc.
24. Sunt. Äcnntniß be« Sptonlct«!Watertaf« mtt SBotwetfung

beffelben, SBenennung, SPetwenbung beffelben, ©inttyeilung bet

SWannfttyaft In 8 Stupp«.

25. Sunt. (Sluämatfd) unb SBIoouaf Im ©mmcntyolj.) Sin*

fcttlgung »on SBcttclbungSmatettal al«: ©ttaua)tyaucn, .©intldj*

tung eine« ©ttauctyatbcftsplaftc«, Slnfertigung tet »ctfrtyiebenen

SBcf(cfbung«matcrlatfcn, wetetye bet Snfanterie autty jufatten fann.

©emaetyt wutben: 11 gafttylnen, 8 ©djanjtötbc unb 1 £ütbe.
26. Suni. Uebet Blnnätyctungstyinbeinlffe, fünfttittye unb na--

tütlidje; SBcttyaue, natüttidjc unb gcfdjtepptc; SBaffet, Uebet«

fttyioemmungen. Äünfttittye £inbcinißmitte(: ©djanjengtaben,

SPatttfabcn, SBolf«gtubcn, gtoße unb fleine; ©pietpfätyle, ©ggen,

©tutmbtettcr, ©tatytgeflcctyte (mobetn).

27. Suni. Uebet SBtüdenbau, SfRlttel unb SRatctfal, SSörte

(»otftetycnbe Unterlagen).

28. 3unt. gortfeftung übet SBtüdenbau: Sitten »on Swffdjcn«

unteitagen, »erfttyiebene Äonftttifttoncn »on SBtüttcn, ©pteitgwetfc.

29. 'Suni. gortfeftung übet SBii^denbau: einbauen bet Untet«

tagen, SPonton«, SBagen, gaffet, SBötfe; Slnwenbung bet ©rtycete

mit SRotten unb Saufbalfen, ©pamtungen bet Sötllttätbtüde.

Sitten: Äolonnen«, Sauf«S3tücfcn unb SBtütfenftcgc.

30. Suni. Uebet Slnwenbung bet ©ttyanjen. Swecfe bei ben

SBetfttyanjungen: ©edung, SlnnätyetungStytnbctnlß unb geltet«

witffamfelt. ©tuppen bet natürlichen ©edungämittel: SBäumc,

©ebüfttye, Söälber, alle ©inftlebungen, at«: #eden, SWauctn,

©ämme, ©täben; ©ebäube, ©etyöfte, Käufer, ©ötfer — alle«

»om ©ertttytspunfte bc« SBetttyelbiget« au« — SBetyanblung bet

©ruppen fpejtett.

1. Suli. Uebet Serftötung »on SBegen unb SBtücfen; ©t«

ftettung »on©ttaßtn: ©ttafenjug, Duetfdjnitt, Dbctbau, SKa«

tetfal, £aget»etbinbung«wege, Änüppctweg; Söiütfenfptengen;

©ptcttgpattonen; Söetbtennen; Setftötung »on©ämmcn; SBatti«

laben; SPetfpcttcn »on ©efiteen; Sctftötcn »on ©ifenbatynen jc.

2. 3ut(. Sßtüfungen »or bem Snfpeftor.

3. 3ulf. Uebet §oljfd)anjen: Wirten, Slnwenbung; Satnbou«

tiren; SBtotftyau« x.
©tefem gactyuntetrtctyt teityte fttty an: ein 3ftünbigct Untculdjt

übet ®efunbtyeft«pflcge mit fpejietlct SBcjietyung auf« SWilität,

»om @tab«atjte etttycllt.
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im laufenden Jahr nicht mchr aufzubietc» suis, damit rer Gang
dcr bclreffcndrn Schulcn und Kursc nicht gestört wird.

Glcichzcitig machcn wir Ihncn die Mitthcilung, daß dagcgcn

das nächstjZbrigc Schultablcau gcnauc Vorschriftcn übcr dcn

Dicnst dcr Nachdicnstxflichtigcn enthalten wird, und benutzen sc.

Eidgenossenschaft.

Solothurn. (Jnfanterie-Pionier-Schule.) A. Zìi. Die
Infanterie Pionicrschulc dauerte vo», 13. Juni bis 4. Juli d. I.
Dic Instruktion und Lcitung dieser Schule lag in dcn Händcn

dcS Hrn. cidg. Obersten Schumacher, als Schulkommandattten

ncbst 4 Jnstruktorcu als: 1 Jnstruktor I. Klasse, 1 Jnstruktor
II. Klasse und 2 UntcrJnstruktorcn.

Es nahmcn daran Thcil: 2 Hauptlcutc des GeneralstabeS,

sowie 7 Infanterie- und, dieß Jahr zum crstcn Mal, 2 Schützcn-

offizicrc, nämlich 1 Hauptmann, 1 Oberlicutcnant, 6 I. Untcr-

licutcnants und 1 II. Unterlieut., welche »on den Kantonen

Bern, Luzcrn, Waadt, Gcnf, Aargau und Thurgau dazu beordert

waren.
Dcr Schule warcn fcrncr beigegeben: IStabS-Arzt und IKom-

missariaiScfsizicr. Die Mannfchaft bestand nebst 1 Feldwcibel,

1 Fourier und 7 Wachtmeistern und Korporalen, aus 89 Mann

Zimmcrleutc-Rekruten, die im Ganzcn 2l Kontonen angchörtcn.

Richt vertreten waren die Kantone Basel-Stadt und Schaffhausen.

Tie Vertretung der Kantone war jedoch eine schr ungleiche,'

z. B. hattcn Bcrn, Solothurn und Aargau am mcistcn, je 10;
Thurgau 2 ; am wenigsten GlarnS, Zug, Appcnzcll A.-R. und

Wallis, mit jc 1 Mann, geschickt.

GcmZß dem vom cidg. Militärdepartement gcnchmigtcn

Jnstruktionsplan zcrsiel die Schule In zwci Abihcilungen, nämlich

in dcn theoretischen Untcrricht, und zweitens in praktische Uebungen

und Ausführungen von Arbeiten auf dcm Ererzicrxlahe und

tm freien Felde.

I. Die Theorien*) wurden vorzugsweise vom Schulkomman-

dantcn gegeben. Dicse umfaßten die Vorkenntnisse, Vorarbeite n

und das WcseMlichste des Dicnstcö dcS Jnfantcric-Pioniers.
Fcrncr gabcn dic HH. Hauxllcute Finstcrwald und Mcinccke

Theorien, ersterer übcr Schanzen, BcklcidungSmaterial und

Militärbrückenbau; der lctztcre über Lagcrcinrichtungen.

Die Theorien wurdcn in dcr Rcgcl Morgens früh ertheilt und

zwar den Ofsizieren und der Mannschaft gemeinschaftlich. Dcr

Sprache nach hatte man hiefür eine deutsche, eine französische

und cine italienische Abtheilung gemacht. Täglich wurde eine
Stunde gcgcbcn, von ö'/> bis tZ'/s Uhr. Von iZ'/s bis 7 Uhr

hatten die Ofsiziere mit dcr Mannschaft Theorie und Repetition

in dcn Zimmcrn, nnd von der zweiten Wochc an fanden tägliche

Prüfungen im Theoriesaale statt, und zwar tn der Weise, daß

durch die Schnikemmandanten die Offiziere der Reihe nach

aufgefordert wurde», an die Soldaten die bezügliche Facharbeitcn

beschlagenden Fragen zn richten, worauf dann der Mann bezeichnet

wurdc, welcher zu antworten hatte. Diese Methode ist neu und

bietet unbedingt wesentliche Vortheile.
Die erste Woche umfaßte die Theorie, die Vorkenntnisse,

Vorarbeiten und den Schanzenbau,

14. Juni. Uebersichtliche Darstellung dcr Arbeiten de« Jn-

fanteric°PionierS. Diese lassen sich, je nachdem Truppen fich

auf dem Marsche, in der Ruhe «der im Gefechte, resp, dcr

Vorbereitung zu demfelben, befinden, in drei Kategorien eintheilen,

nämlich: Arbeiten zur Ueberwindung von Hindernissen, Brückenbau,

Arbeiten für die Unterkunft der Truppen, Lagereinrichtungen

r>Nd Bdrschanzung« und Deckungsnrrttel. Alles mit Beziehuug

auf das Bedürfniß ver Infanterie, resp, des Infanterie-Bataillons.

FernerS: Darstellung VeS Jnstruktionspläne«. Jeder Theilnehmer

wurde gehalten, stets mit 1 Schnur, bis 24 Fuß lang, zum

Winkelabsteckn und als Seukel sc., 1 Zollstab und 1 Notizbuch

mit Bleistift ausgerüstet zu sein. Alle Ausführungen wurden

*) Im Ganzen 2V Stundcn über den Fachdienst.

mit dcn einfachstcn Werkzeugen, wie Schaufel, Pickel, Art und

Faschinenmcsscr gcmacht.

15. Juni. Vorkenntnisse, Hülfsmittel, Punkte, Linicn und

Winkcl. PiquctS, Pfähle, EhalonS, Signalstangcn, Schnüre zum
Tracircn und Abmcsscn vou Winkcln, Acrtc, Faschincnmcsser :c.
Tcchnifchc Bcgriffc: Böschungen, Parallclc», Tcrrain, Boden-

beschaffcnhcit, Fcld, Profile, Konstruktion von Profilen sc.

16. Junl. Verfchanzungen dcr Jnfantcric; Deckung« » und

Verbcrgungsmittel, künstliche und natürliche; Material; Profiliren.
17. Juni. Fortsetzung übcr Schanzenbau: Hochschanzcn,

Konstruktion. Form dcrsclbcn: Ncdans, Ncdans mit Schnltcru,
Lünetten, Schccrwerkc sc.

13. Juni. Fortsctzung übcr Schanzcnbau: Hochschanzen,

Grundrißformen, geschlossene Schanzen, Redoute». Vau der

Schanzcn: Abstecken, Ausgraben, Werkzeuge hiezu, Nivelliren,

19. Juni. Fortsctzung über Schanzcnbau: Laufgrabenschanzen,

Jägergraben, Grundsätze der Erstellung, Widerstandsfähigkeit,

Bckleidungsmatcrial: Faschinen, Faschinenbänkc, Hürden, Schanzkörbe.

20. Juni. Fortsctzung: Bretter, Pfähle, Strauchwerk, Sand-

säcke, Einrichtung des Arbeitsplatzes, Ertrawcrkzeugc: Hand- und

WaldsZgcn, Scile und Letten (Würgkette), Schnüre, Wcidcn,

Draht zum Binden.
21. Juni. Lagcrarbeiten: Zelt- und Standlager, Bivouak,

Ausschlagen dcr Zcltc, verschiedene Bivouak-Küchen, je nach Zcit
und Umständen 5 Arten.

22. Juni. Fortsctzung der Lagerarbeite» und Einrichtungen.

Bau runder und rechteckiger Baracken.

23. Juni. Fortsetzung der Lagcrcinrichtungen, Lagerküchen,

Latrinen, Kanzeln «c.

24. Juni. Kcnntniß des Pionier-Materials mit Vorweisung

desselben, Benennung, Verwendung desselben, Eintheilung dcr

Mannschaft in 8 Trupps.

25. Juni. (AuSmarsch und Bivouak im Emmcnholz.)

Anfertigung von BcklcidungSmaterial als: Strauchhauen, .Einrich¬

tung cincs StraucharbcitSplatzes, Anfertigung dcr verschiedenen

BcttcitungSmatcrialicn, wclche dcr Infanterie auch zufallen kann.

Gcmacht wurden: 11 Faschinen, 3 Schanzkörbe und 1 Hürde.

26. Juni. Ueber Annäherungshinderniffe, künstliche und

natürliche; Verhaue, natürliche und geschleppte; Wasser, Ueber-

schwemmungen. Künstliche Hindcrnißmittcl: Schcinzcngrabcn,

Pallisaden, Wolfsgruben, große und kleine; Spickpfähle, Eggen,

Sturmbretter, Drahtgeflechte (modern).

27. Juni. Ueber Brückenbau, Mittel und Material, Böcke

(vorstehende Unterlagen).

23. Juni. Fortsetzung über Brückenbau: Arten von Z>vischcn-

unterlagcn, verschiedene Konstruktionen von Brückcn, Sprengwerke.

29. Juni. Fortsetzung über Brückenbau: Einbauen der Unterlagen,

Pontons, Wagen, Fässer, Böcke; Anwendung der Scheere

mit Rollen und Laufbalkcn, Spannungen der Militärbrücke.

Arten: Kolonnen-, Lauf-Brückcn und Brückenstcge.

30. Juni. Ueber Anwendung der Schanzen. Zwecke bei den

Verschanzungen: Deckung, Annäherungshindcrniß und Feucr-

wirksamkeit. Gruppen der natürlichcn Deckungsmittel: Bäume,

Gebüsche, Wälder, alle Einfriedungen, als: Hecken, Mauern,

Dämme, Gräben; Gebäude, Gehöfte, Häuser, Dörfer — allcö

vom Gesichtspunkte de« Vertheidigers aus — Behandlung der

Gruppen spczicll.

1. Juli. Ueber Zerstörung »on Wegen und Brücken;

Erstellung von Straßen: Straßenzug, Querschnitt, Oberbau,

Material, LagerverbindungSwege, Knüppclweg; Brückensprengen;

Sprengpatronen; Verbrennen; Zerstörung »on Dämmen; Barrikaden;

Verspcrrcn »on DefilSen; Zerstören »on Eisenbahnen ,c.

2. Juli. Prüfungen vor dem Inspektor.

3. Juli. Ueber Holzschanzen: Arten, Anwendung; Tambouriren;

Blockhaus:c.

Dicsem Fachunterricht reihte sich an: ein 3stündiger Unterricht

über Gesundheitspflege mtt spezieller Beziehung aufs Militär,

vom Stabsarzte ertheilt.
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II. !Ba« bie ptattifdjen Slusfüljtitngeit anbetrifft, fo* fanben

biefelbcn täglicty »on T/t iii lOVs Utyt unb SRattymittag« »on

2','s bi« 6','a Utyt auf bem ©rersierptafte ftatt. Sut SPctwaty«

tung bc« nöttyigcn SBaumatctial«, SRunbtyolj unb Satten, fowie bet

Seite, te« SBtüdcnmatcifal« bet SPcntonicte unb bet SBcrfjcuge

(abgefetycn Slrt unb gafttylnenmeffet) wutbe auf bem ©rcrjietptaftc
ein SParf ctridjtet unb tyiefüt eine SBadjc fommanbirt.

SBa« jcwclten Sßormittag« ttyeoretlfcty betyanbett wotben wat,
wutbe nadjtyct ptaftiftty auägcfütytt. ©ic SWannfdjaft wutbe in

Siupp« »on 6 bi« 8 SIRann abgettycilt unb al« ©tyef eine« Jeben

ein Dffijier bejcidjnet. Seber Srupp ertyiett feine befonbere Stuf«

gäbe, aufgenommen beim ©djtagcn »on SBiütfen unb Stufwetfcn

eine« SReban« füt etne Äompagnie unb eine« Sägctg.taben« »on

IOO ©djtitt Sänge, fowte beim Sagetauffctylagcn, wo ble ganje

©ctyute jufammcnatbtitete.
Uebet bie au«gefütytten Slrbeiten tyatte Jebet Stuppcnttycf wo«

djcntlitty einen SRapport ju Jpanbcn bc« ©djulfommanbo« clnju«

teietycn, nebft einet Saration bet SWannfdjaft.

SRtdjt bloß au«gcftcdt unb ptofilitt, fonbetn faftlfdj au«gcfütytt

wuibe ein SReban füt eine Äompagnfe; SPiofil: Saufgtabcn fammt

2ßolf«gtuben — 3 SReityen nebenanbet patallct bet ©«catpe —
mit ©lad«; ju ben SBolfägtuben fam al« weitete« Slnnätyetung««

tyinbctniß auf bei einen ©cite in ©tatytgcftedjte, auf bei anbetn

©pidpfätylc. getnet wutbe eine« SRattyt«, woju bie Stuppe buttty

©cneralmatfcty aufgetufen wutbe, ein 3ägctgtaben au«getyobcn.

©ine »on SRatut jut SBetttycibigung at« SBtütfenfopf 'geeignete

Sofalität wutbe nad) einem Jpoctyfdjanjcn-.sptofit foitigitt unb

ttyeilweife faftifety au«gcfütytt.

Sn bet btitten SBodje wutbe cnblidj efn Sctttaget nebft einl»

gen tunben unb teetytedigen SBaradcn erftettt, in wetdjen 3 Sage

bisouafitt wutbe.
SRcbcn bem factytfdjcn ©ienfte wutbe bie SWannfdjaft einige

©tunben im SBadjbienfte unb in bet Äompagnicfttyule geübt.

III. ©ttytetber biefe« tyält ftety nieijt füt befugt, ein Urttyeit

übet bte ©tgebniffe biefet ©djute au«jufpted)cn. Sm Sltlgemcincn

in biefet SBcjictyung nut bie SBcmctfttng, baß Dfftjiete unb ©ol»

baten mit Sntereffe bem ttycotctifdjcn Untcrtidjt unb ben praf«

tifdjen Slu«fütytungcn oblagen unb mit SBefticbigung auf bie

burdjgemactytc ©djute juiütfblidcn. ©ic gtoße SWctyttyeit bcr

SWannfctyaft legte etn ftarc« SPcrftänbniß be« ©ienfte« an ben

Sag, wa« inSbefonbere au« bet tafdjen Slu«fütytung bet gegebenen

ptaftifttycn Sltbdtcn tyct»otging. ©o»ict wutbe ftcillcty Jebem jut
©cwißtyeit, baß jut ©tunbe biefem ©ienfte notty nidjt biejenige

Stufmciffamfeit jugewenbet witb, welctye bie tycutlge Saftif, tu««

befonbetc ble buttty ble Jpintcrtabct uub SPtäjifton«feuctwaffen

tycrootgctufcnc unbebingt erforbert. ©iefe SRadjtäffigfclt fptidjt
ftdj j. SB. baiin au«, baß »on einigen Äantonen Steftuten ge«

fttyicft wittben, welctye ftytet ©ctyutbitbung nad) butdjau« nittyt be«

fätyfgt finb, biefen ©ienft ju »ctfctycn; ift boety au« bem Äanton

©djwijj ein bc« ©djiciben« — »om Scidjncn nietyt ju tcben —
unfunbfgct SRcftut, unb au« bem Äanton Scfjtn 3 foldje, bot

benen alle Äenntniffe bc« ©ttytcibcn«, Sefen« unb SRcdjnen« fetytten,

ctngetüdt. Slnbctc Äantone mattyen bagegen tylctin rütymlittye

Slu«natymcti. — Stuity bkß würbe jebem flar, baß 6 Äompagnie«

Simmctlcute füt ein SBataitton nittyt genügen, baß allctwenigften«
bie »icrfadje Satyt nottywenbig geboten ift. ©ic Seit fft »otübet,

wo e« genügte, wenn bet Snfantctic'Simmctmann Im weißen

©ctyutjfctl einen fttyönen SBatt unb eine bteietne Sltt »otau«ttug,
um työttyftcn« taju »etwenbet wetben ju fönnen, ben berittenen

Dfftjfetcn bc« SBataitton« bie SPfctbe ju tyatten.

Scbct Snfantctlcofßjict tyat mit 3ntetcffe biefe ©djute mit«

gemattyt, welttye feine Äenntniffe im gelbbtcnfte unb in iaftifdjet
SBcjletyung ju etweftetn im ©tanbe wat, wie feine Styeorfe c«

»ctmoctyte.

% u » l 0 n b.

SBien. (©a« SWititätbubget füt 1870 unb bfe neue Dtga«

tttfation bcr Slrmee.) ©cm SWftftflsbubgei für 1870 tyat ber

5Reicty«fticg«mtnlfter ©cnctal gttyt. ». Äutyn ein ©ipofö beige«

geben, wotln ble SReotganlfatlon bet Sltmee in bet Jpauptfadje

fdjon gegenwärtig, unb (n ben ncbcnfädjlidjcn Styciten bl« ©nbe

1869 at« »ottenbet bejeittynet witb. Siu« biefem ©rpofcS Ift nun
ba« SReorganifation«wetf fammt beffen Söcgtünbung »oüfomnten

ju überfetycn; wir entnetyutcn bemfetben gotgenbe«.

©fe ©tätfcocttyättnfffc bet cfnjctncn SBaffengattungen wutben,
ben gorberungen bei tycutlgcn ÄttcgSfunft unb ben ginanjen
cntfptectycnb, bet Slrt beftimmt, baß fte ble Äopfjatyt ber »on ben

©etegationen beftimmten ©umme »on 800,000 SIRann erteittycn.

©ie Snfantetie bilbet mit 80 SRegimcntctn ju 400 unb mit 12

©tcnjtcgimentctn jn 37 gclbbataittoncn bte $auptiiiaffc be«

gclbtyeetc«, woran fttty notty 50 3ägct=gclbbataillone fttyließcn.

©ie Äaoallctie tücft mit 41 Sftegimentetn ju 287 ©djwabtonen
in« gelb, ble Slttlttctfe mit 1288 ©cfttyüftcn. Slutty bfe ftcfgenbe

SBfttyttgfdt bet tcctynlfttycn Stuppen wntbe nittyt »ctfannt unb

Spionictc unb ®cnie«Stuppcn jätylen jufammen 81 gelb« unb

SRcfct»e«Äompagnfcn. Sit« fttatcgifdje SRcfctoc biefet in erfter
Sinie fämpfenben Sltmce bleiben noety bie ©tfaftttuppen: 102 SBa«

taittone Snfantetie unb 3ägct, 41 ©djwabtonen, 12 SBattctien

(144 ©efttyüftc) unb 15 Äompagnien tcctynifctyct Stuppen. ©a«

bet ftnb bte ©ifaftttuppen, tm ©egcnttyeit ju etycbem, bet Sltt

fotmltt, baß bereit Slu«matfcty otyne ©ctywictigfcit »ot fitty getycn

fann. Sit« geflungäbefaftungen unb jum fnneten ©ienft bleiben

notty 200,000 SIRann Sanbwetyt jurütf.

Dcfttclcty tyat bann im Ätfcge jwat bie (mpofautc SWattyt »on

etwa« metyt at« einet SWIttion ©tieftet, bleibt abet gtcictywotyl

fowotyt bem notbbcutfctycn SBunb at« autty bem lufjtfdjcn SRcicty

unb gtanfteiety an Satyl nidjt unbebeutenb natty. SBon biefer Satyt

ftety en aber im gtieben nut 253,536 SIRann — wenig« al« ein

SPiettcl — untet ben SBaffen. ©ct SPtäfcnjftanb bet SPfctbc ift
37,887. ©ie SPctglcictyung bc« Äricg«ftanbe« mit bem gtlcbcn«»

flanbe jeigt, baß ba« öjltcictyifdj-ungatifdje $ect an bet untetften

©tenje bc« leftteten angelangt ift, unb baß e« nut eine« fleinen

©djtitte« metyt bebatf, um ben SRamen eine« „SWitljtyeetc«" jn
»etbienen. ©« fetycint atlctblng« nittyt unbebenttttty baß gerabe

Dcftteitty c« ift, welttye« mit bem gtieben«ftanbc im SBctglcitty ju
feinen fiicgstuftlgcn SRadjbatn fo fetyt tyctabgctyt. Sn SPteußcn

unb bem notbbcutfctycn SBunb ftctyen 313,563 SIRann mit 73,421

SPfctben, ba« ftnb 6),027 SWann unb 36,986 SPfctbc metyt al«

In Dcftteitty, im sptäfenjftanbc, unb notty witb SPteußcn tn biefet

SRittytung »on SRußtanb unb gtanfteid) übetttoffen.

»Sjctootjutycben ifi bie bebeutenbe SRcbuftlon be« Dfpjlctftanbc«
im gtlcben unb bie §etanjietyung ber bütgetlldjcn Sntcttlgenj

ju DfftjUtSblcnftcn im Ätieg«. ©ie aut ©tubletcnben gewon«

nenen einjährigen gteiwittlgcn fotten nämlid) ben ganjen gtoßen

SBcbatf an Dffijforen im Ätiegc betfen, babuttty bie maffcntyaften

SBcfötbctungen unb bfe gtefje 3atyt »on ©upttnumetäten natty

bem Ätieg entfallen mattyen, unb babntety (nbiteft ben Spcnfion««

etat tyetabtninbetn. SBit etblitfcn fomit in bem SReotganlfatlon««

wetfe bc« öfttclttytfttymngaiifdjcn ÄtiegSmintftct« ben SRatymen füt
ein mobetne« eutopäifttyc« £cct, wdctyc« faft mit nu« ©olbaten

beftetyt, ble Satyt bet tn gticbcn«bicnftlelfhtng ftetyenben SWännet

unb bie Sptäfcnjjcft bctfelbcn anf ein SWinitnuut befttytänft «nb

inbem c« bie büigctlictye Snlctttgcnj bc« Sanbe« ju „gütytetn"

tyetanjictyt, ein watyte« „SBolfStycct" witb.

Sltlein notty ftctyt c« in gtage, ob ba« SRcotganffatton«wctf

autty jut witflittyen ©utttyfütytung gelangen fann.

gttyt. ». Äutyn »erlangt, auf bie neue Drganißtung geftüftt,

füt 1870 ein Dtbinatlum »on 74,986,000 fl., unb bteß fttycint

ben öfttcicty(fd)»ungattfd)cn ©ctcgltten ju »ici ju fein, ©ic SBet»

tyanblungcn bet lefttwen tyaben foeben begonnen; c« wttb fitty

alfo balb jeigen, welttye SBcfdjtüffc in SSctteff be« SWititätbubget«

gefaßt wetben.

SBagctn. (SBcitl'« SRc»ot»ct«Äanone.) ©ic ba^ctifttyc Siegte«

rung beabftctytigt nad) bem SBeifplele »on granfrcltty unb Deft«

reid) bei ityret Sltmee bie neuen ®attlfng« obet SRe»ol»ct«Äanoncn

elnjufütyten. ©« tyanbelt fitty iitid iebotty nittyt um bte ©in«

fütyntng eine« fttyon befannten ®efd)üfte«, fonbetn um Slnnatymc

bet ganj neuen ©rfinbung eine« &e«n 83e,ttl in Augsburg. ©Je
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II. Wa« die praktischen Ausführungen anbetrifft, so'fanden

dieselben täglich vo» 7'/s bis Uhr und Nachmittag« von

2'/s bis 6V2 Uhr auf dcm Ercrzicrplatze statt. Zur Verwahrung

dcS nöthigen Baumaterials, Rundholz und Latten, sowie dcr

Zclte, dcs Vrürkenmatcrials dcr Pontonicre und der Werkzeuge

(abgesehen Art und Faschinenmcsser) wurde auf dcm Ererzicrplatze
cin Park errichtet und hicfür cine Wache kommandirt.

Was jeweilen Vormittags theoretisch behandelt worden war,
wurde nachher praktisch ausgeführt. Die Mannschast wurdc in

Trupps »on 6 bis 8 Mann abgetheilt und als Chcf eines jeden

ein Ofsizicr bczeichnct. Jcdcr Trupp crhiclt scinc besondere Auf»

gäbe, ausgenommen beim Schlagen »on Brücken und Auswerfen

eines Redaus für cine Kompagnie und eines JägcrzrabcnS von

IVO Schritt Länge, sowie beim Lageraufschlagen, wo die ganze

Schule zusammenarbeitete.

Ueber die ausgeführten Arbeiten hatte jeder Truppcuchef

wöchentlich einen Rapport zu Handen des Schulkommandos

einzureichen, ncbst cincr Taxation der Mannschaft.

Nicht bloß auSgcstcckt und prosilirt, sondern faktisch ausgeführt

wurde cin Rcdan für eine Kompagnie; Profil: Laufgraben sammt

Wolfsgruben — 3 Reihen nebenander parallel der Escarpe —
mit Glacis; zu den Wolfsgruben kam als weiteres Annäherungshinderniß

auf der eine» Scite in Drahtgeflechte, auf der andern

Spickpfählc. Ferner wurde eines Nachts, wozu die Truppe durch

Gcneralmarsch aufgerufen wurde, ein Jägcrgraben ausgehobcn.

Eine von Natur zur Vertheidigung als Brückenkopf 'gccignete

Lokalität wurde nach einem Hochschanzcn-Profil korrigirt und

theilweise faktisch ausgeführt.

Jn der dritten Woche wurdc endlich ein Zeltlager ncbst einigen

runden und rechteckigen Baracken erstellt, in welchen 3 Tage

bivouakirt wurdc.

Neben dem fachlichen Dienste wurde die Mannschaft einige

Stundcn im Wachdienste und in der Kompagnieschule geübt.

III. Schreiber dicscS hält sich nicht für bcfugt, cin Urtheil
übcr die Ergebnisse dieser Schule auszusprechen. Im Allgemeinen

in dieser Beziehung nur die Bemerkung, daß Offiziere und

Soldaten mit Jntcrcssc dem thcoretischcn Unterricht und dcn

praktischen Ausführungen oblagen und mit Befriedigung auf die

durchgemachte Schule zurückblicken. Dic große Mehrheit dcr

Mannschaft legte ein klares Verständniß des Dienstes an dcn

Tag, was insbesondere aus dcr raschen Ausführung dcr gegebenen

praktischen Arbeiten hervorging. Soviel wurde freilich jedcm zur
Gewißheit, daß zur Stunde diefem Dienste noch nicht diejenige

Aufmerksamkeit zugewendet wird, welche die heutige Taktik,
insbesondere die durch die Hintcrladcr und Präzifionsfcucrwaffen

hervorgerufene unbedingt crfordcrt. Diese Nachlässigkeit spricht

sich z. B. darin aus, daß von einigen Kantoncn Rekruten

geschickt wurden, wclchc ihrcr Schulbildung nach durchaus nicht

befähigt sind, diesen Dienst zu vcrschcn; ist doch aus dem Kanton

Schwyz ein dcs SchrcibcnS — »om Zeichnen nicht zu reden —
unkundiger Rekrut, und aus dcm Kanton Tcssin 3 solche, bet

dcncn alle Kenntnisse dcs Schreibens, Lesens und Rechnens fehlten,

eingerückt. Andere Kantone machen dagegen hierin rühmliche

Ausnahmen. — Auch dicß wurdc jedem klar, daß 6 Kompagnie-

Zimmerlcute für cin Bataillon nicht gcnügcn, daß allcrwcnigstenS
die vierfache Zahl nothwcndig geboten ist. Die Zeit ist vorüber,

wo eê genügte, wcnn dcr Infanterie-Zimmermann im weißen

Schmzfell einen schönen Bart und eine bleierne Art »orauStrug,

um höchstens dazu verwendet werden zu können, den berittcncn

Ofsizicrcn des Bataillons die Pfcrde zu haltcn.

Jcdcr Jnfantcricoffizicr hat mit Interesse dicse Schule

mitgemacht, wclche scine Kenntnisse im Fclddicnstc und in Mischer
Beziehung zu crwcitcrn im Stande war, wie keine Theorie eS

vermochten

Ausland.
Wien. (Das Militärbudget für 1870 und die neue

Organisation dcr Armce.) Dein MMÄbudge: Mr 1870 hat der

ReichSkricgSminister General Frhr. v. Kuhn ein Erposö beige¬

geben, worin die Reorganisation der Armee in der Hauptsache

schon gegenwärtig, und in den nrbcnsächlichcn Thcilen bis Ende

1869 als vollendet bezeichnet wird. AuS diesem ErxofS Ist nun
das Reorganisationswerk sammt dessen Begründung vollkommen

zu übersehen; wir entnehmen demselben Folgendes.

Die Stärkcvcrhältnisse dcr einzelnen Waffengattungen wurdcn,
den Forderungen dcr heutigen Kriegskunst und dcn Finanzen
entsprechend, der Art bestimmt, daß sie die Kopfzahl dcr von den

Delegationen bestimmten Summe von 800,000 Mann erreichen.

Die Infanterie bildet mit 80 Regimentern zu 400 und mit 12

Grenzregimentern zu 37 Fcldbatailloncn die Hauptmasse dcS

FcldhecrcS, woran sich noch 50 JZgcr-Fcldbataillone schließen.

Die Kavallerie rücki mit 41 Regimentern zu 287 Schwadronen

ins Feld, die Artillcrie mit 1283 Geschützen. Auch die steigende

Wichtigkeit dcr tcchnischcn Truppen wnrde nicht verkannt, und

Pioniere und Gcnie-Truppcn zählen zusammen 81 Feld- und

Reserve-Kompagnien. Als strategische Rcscrve dicscr in crstcr

Linie kämpfenden Armce bleiben noch die Ersatztruxpen: 102
Bataillone Infanterie und Jäger, 41 Schwadronen, 12 Battcricn

(144 Gcschützc) und 15 Kompagnicn tcchnischcr Truppen. Dabei

sind die Ersatztruppen, im Gegentheil zu ehedem, der Art
formirt, daß dcren AuSmarsch ohne Schwierigkeit vor sich gehen

kann. Als Festungsbesatzungen und zum Inneren Dienst bleiben

noch 200.000 Mann Landwchr zurück.

Ocstrcich hat dann im Kricge zwar die imposante Macht von
etwas mehr als einer Million Streiter, blcibt aber gleichwohl

sowohl dem norddeutschen Bund als auch dcm russischen Ncich

und Frankreich an Zahl nicht unbedeutend nach. Von dicscr Zahl
stehen aber im Fricdcn nur 253,536 Mann — weniger als ein

Viertel — unter den Waffcn. Dcr Präsenzstand der Pserde ist

37,887. Die Vcrgleichung dcS KricgSstandeS mit dcm FricdcnS-

stande zeigt, daß das östrcichisch-ungarische Heer an dcr untcrstcn

Grcnzc des letzteren angelangt ist, und daß cê nur eines kleinen

Schrittes mchr bcdarf, um dcn Namcn cincS „Milizheeres" zu

Verdienen. ES schcint allerdings nicht unbedenklich, daß gcrade

Oestreich es ist, welches mit dcm Friedensstandc im Vergleich zu

scincn kricgslustigcn Nachbarn so sehr hcrabgcht. Jn Prcußcn

und dcm norddeutschen Bund stehen 313,563 Mann mit 73,421

Pferden, da« sind 6Z,«27 Mann u»d 36,986 Pserde mchr als

tn Oestreich, im Präscnzstandc, und noch wird Preußen in dicscr

Richtung von Rußland und Frankreich überlroffcn.

Hervorzuheben ist die bedeutende Rcduktion des OfsizicrstandeS

im Fricdcn und die Heranziehung der bürgerlichen Jntclligenz

zu OfsizierSdicnsten im Kriege. Die au« Studierenden gewonnenen

einjährigen Freiwilligen sollen nämlich den ganzcn großcn

Bcdarf an Offizieren im Kriege decken, dadurch die massenhaften

Beförderungen und die große Zahl von Supernumcrärcn nach

dem Krieg entfallen machcn, und dadurch indirekt den Pensionsetat

herabmindern. Wir erblicken somit in dem ReorganisattonS-

wcrke de« östreichtschmngarischcn Kricgsministcr« den Rahmen für
ein modcrncS europZischc« Hccr, wclchcs fast nur aus Soldaten

besteht, die Zahl dcr tn FricdenSdicnstleiswng stehenden Männer

und die Präscnzzcit dcrsclbcn anf ein Minimum beschränkt und

indem cê die bürgerliche Intelligenz dcS LandcS zu »Führern«

heranzieht, cin wahres „VolkShcer" wird.

Allein noch steht cS in Fragc, ob das RcorganisationSwcrk

auch zur wirklichen Durchführung gelangen kann.

Frhr. v. Kuhn verlangt, auf die neue Organtsirung gestützt,

für 1870 ein Ordinarium »on 74,936,000 fl., und dicß schcint

den östreichisch-ungarischen Delegirten zu »iel zu scin. Dic Vcr-

handlungcn dcr letzteren haben 'oeben begonnen; eS wird sich

also bald zcigcn, wclche Beschlüsse in Betreff des Militärbudgets

gefaßt werden.

Bayern. (Vcitl'S Revolver-Kanone.) Die bayerische Regierung

beabsichtigt nach dem Beispiele von Frankreich und Ocstrcich

bei ihrcr Armee die neuen Gailling- odcr Revvlvcr-Kanoncn

einzuführen. Es handelt sich hiebei jedoch »icht um die

Einführung eines schon bekannten Geschützes, sondcrn um Annahme

der ganz neuen Erfindung eine« Herrn VM in Augsburg. Die
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